
 

WWU  |  Germa

 
 
 

 

Betreff: Su
 
Sehr geeh
 
vielen Dan
Mein Proje
Sprache 
Zentrales 
Münsterlä
Südwestfä
Ostwestfä
Verteilung
 
Welche Or
Was die A
Sprecher a
Mundartge
 
Welche Sp

1. D
m
ko

2. Zu
ha

3. D
Pl

4. In
im
m
gu
Pl
A
od
Ve
 
 
 
 

anistisches Institut

uche nach Ge

rter Herr Krei

nk für Ihr Inte
ekt "Plattdeu
in ihrem de

 Erhebungsg
ndischen, 

älischen zus
lische ausge

gsbedingunge

rte wurden au
Auswahl der 

 aus kleineren
ebrauch noch

precher eigne
ie Sprecher 

mindestens ei
ommen. 
udem darf d
aben. 
er Sprecher 
lattdeutsch in

n meiner Stud
m Vergleich z

männliche Gew
ute bis sehr 
lattdeutschen
lterskategorie
der dem Die
erteilung:  

t   |  Schlossplatz 34

ewährsperson

enkamp, 

resse an mei
tsche Konstr
erzeitigen V

gebiet ist di
dem Westm

sammen. Al
wählt. Wie b

en der Gewäh

usgewählt? 
r Gewährsper
n Orten (zwis
h am stärkste

en sich für ein
 müssen m
in Elternteil 

der Sprecher 

muss aktive 
n bestimmten
die ist vor al
zu dem jüng
währsperson
 gute Plattsp
n entscheid
e ein Vertrete
nstleistungss

4   |  48143 Münste

nen zum Them

ner Studie zu
uktionen im W

Verwendungss
e westfälisc

münsterländi
swede wurd

bereits telefon
hrspersonen z

rsonen betrif
chen 1000 u

en vertreten is

ne Teilnahme 
mit dem ort
 des Spreche

 nie länger a

 Kompetenz a
n Situationen
lem der Wan

gerer Plattspr
nen gesucht, w

recher sind. 
dend! Ferner
er entweder d
sektor angeh

 

er 

ma „Plattdeut

ur plattdeutsc
Westfälische
stand zu d

che Dialektre
schen, dem

de hierzu a
nisch vereinb

 zu. 

fft, hat es s
nd 2000 Einw

st.  

 an der Studi
süblichen D

ers muss aus

als 5-10 Jahr

 aufweisen, d
n (Familie, Öff

del des Spra
recher von In
 welche im Alt
 Dabei ist vo
r soll in 

dem handwer
hören. Insges

tsche Konstru

chen Sprache
n“ hat zum Z
okumentieren

egion. Sie s
m Ostwestfä
als repräsen
bart, schicke 

ich in der D
wohnern) zu 

e? 
Dialekt aufge
s dem Ort od

re in einem a

d.h. er muss 
fentlichkeit) v
achgebrauchs
nteresse. Pro
lter zwischen 
r allem der h
beruflicher 
rklich-landwi

samt ergibt s

 

uktionen“ 

e! 
Ziel, die Platt
n und ausz
etzte sich a
älischen un

ntativer Ort 
 ich Ihnen hi

ialektologie 
 befragen, da

ewachsen se
der einem Na

anderen Ort 

 auch heute n
verwenden. 
s älterer Platt
o Ort werden 
20 und 80 Ja

häufige Gebra
Hinsicht au

rtschaftlichen
ich dadurch 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Datum 
 

tdeutsche 
zuwerten. 
aus dem 
nd dem 

 für das 
ermit die 

 bewährt, 
a dort der 

ein, d.h. 
achbarort 

 gewohnt 

noch das 

tsprecher 
 daher 6 

ahren und 
auch des 
us jeder 
n Bereich 
 folgende 

 

Kathrin Weber
 
  
 Schlossplatz 3
48143 Münste
 
Tel. +49 251 8
 
 
kwebe_02@u
muenster.de 
 
 
03.06.2013 
 

r, M.A.  

 34 
er 

83-24101 

uni-
 



 6 Gewährspersonen 
 

Alter  20- 40 41- 60 61-80 
Geschlecht  m m m 
 
Beruf 

Dienstleistungssektor    
Landwirtschaftlich – 
handwerklicher Beruf 

   

 
 
Wie sieht die Teilnahme an der Studie aus? 
 

1. Aufnahme hochdeutscher Sprechweise: Zunächst wird ein Leitfadeninterview mit dem 
Sprecher durchgeführt. Dabei wird es um Verwendungssituationen der Plattdeutschen 
Sprache und das eigene Verhältnis zum Dialekt gehen. Diese Interviews sollen als 
Einzelinterviews durchgeführt werden und dauern erfahrungsgemäß circa 30 Minuten 
pro Person. Im Hinblick auf eventuelle Hemmungen seitens der Gewährspersonen hat 
es sich bewährt, die Interviews bei den Probanden Zuhause durchzuführen.  Der 
Sprecher würde daher (wenn nicht anders gewünscht) am vereinbarten Termin vom 
Interviewer in seiner gewohnten Umgebung aufgesucht werden. Ich würde dazu 
individuell mit jedem Interessenten einen Termin vereinbaren. 
 

2. Aufnahme plattdeutschen Sprechens: In einem zweiten Schritt wird die Aufnahme von 
Spontansprache in Form eines Tischgesprächs aufgenommen. Den Probanden wird 
dazu ein Aufnahmegerät überlassen, mit welchem sie ein Gespräch innerhalb der 
Familie auf Platt aufzeichnen können. Die Sprecher sind dabei frei, worüber sie reden 
und wann sie das Gespräch aufnehmen möchten. In diesem Teil geht es vornehmlich 
darum zu überprüfen, wie die Sprecher heute in ihrer natürlichen Umgebung Platt 
sprechen. 

 
Um den Datenschutz zu gewährleisten, werden wir direkt vor dem Interview Kürzel vergeben 

und auch den Namen des Sprechers nicht für die Datenbank notieren,damit der Informant 

anonym bleibt und damit Persönlichkeitsrechte gewahrt bleiben. Durch die strengen Auflagen 

im Institut ist kein Rückschluss der betreffenden Aufnahme auf die Person möglich. 

Zum Schluss möchte ich mich nochmals für Ihr Engagement bedanken und hoffe, bald von 

Ihnen zu hören! 

Bei Fragen können Sie mich unter folgenden Telefonnummern erreichen:  

Büro: 0251/8324101 

Zuhause: 0251/39489238 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Kathrin Weber  


